
Nachrichten

Frauen gründen anders
DÜLMEN. Ein kleines Café mit
veganen Köstlichkeiten, ein
mobiles Kosmetikstudio, ein
Laden für Kinderkleidung
oder der persönliche Coach -
immer mehr Frauen ent-
scheiden sich dafür ihr eige-
ner Chef zu sein. Die Anzahl
der Existenzgründungen
durch Frauen hat im letzten
Jahr ein Rekordhoch er-
reicht. Aber Frauen gründen
anders als Männer. Warum
das so ist und warum das
auch gut so ist, können Inte-
ressierte am 14. November
um 9 Uhr im Berufsinforma-
tionszentrum (BIZ) der Ar-
beitsagentur in Coesfeld er-

fahren. Im Seminar „Frau-
en Gründen anders“ be-
richtet Karin Hartmann,
Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt
der Agentur für Arbeit
Coesfeld, über Besonder-
heiten weiblicher Existenz-
gründer, aber vor allem der
Herangehensweise an eine
bevorstehende Gründung.
Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenlos.
Um eine Anmeldung wird
jedoch gebeten. Diese ist
per Email an coesfeld.biz@
arbeitsagentur.de oder un-
ter Tel. 02541 / 919125
möglich.

DÜLMEN. Pubertät und Schu-
le: Eine spannende Heraus-
forderung für alle Beteilig-
ten. Eltern von pubertieren-
den Teenagern wissen, dass
es nicht immer leichtfällt,
ihre Kinder in dieser schwie-
rigen Zeit zum Lernen zu
motivieren. Wie es dennoch
gelingen kann, erfahren sie
jetzt in dem Ratgeber „Er-
folgreich durch die Pubertät
- Lerntipps für die wilden

Erfolgreich durch die Pubertät

Jahre“. Die 48 Seiten starke
Broschüre, die in Koopera-
tion mit „Magazin Schule“
entstanden ist, liegt jetzt
für interessierte Eltern im
Studienkreis Dülmen gratis
zur Abholung bereit - so-
lange der Vorrat reicht.
Zum Herunterladen gibt es
den Ratgeber unter studi-
enkreis.de/erfolgreich-
durch-die-pubertät auch
im Internet.

DÜLMEN. Die Familienbil-
dungsstätte (FBS) Dülmen
bietet an vier Freitagen je-
weils von 9 Uhr bis 10.30
Uhr einen iPad-Kurs für An-
fänger an. Los geht es am
Freitag, den 9. November in
den Räumen der FBS Dül-
men, Kirchgasse 2. Dieser
Kurs richtet sich an alle, die

iPad-Kurs für Anfänger

in netter Atmosphäre den
Umgang und die wichtigs-
ten Funktionen mit einem
iPad erlernen möchten.
Mitzubringen ist das eigene
iPad mit dem iOS Betriebs-
system. Nähere Informatio-
nen und Anmeldung in der
FBS, Tel.: 02594/ 94300.

� www.fbs-duelmen.de

BULDERN. Der Herbst ist da
und die kalte Jahreszeit steht
vor der Tür. Die Zeit für Win-
terreifen ist gekommen.
Manfred Sokolowski, Ge-
schäftsstellenleiter der West-
fälischen Provinzial in Dül-
men verrät, warum Winter-
reifen sicherer sind und was
Fahren mit Sommerreifen
für den Versicherungsschutz
bedeutet.

Fährt man in der kalten
Jahreszeit mit Winterreifen
tatsächlich sicherer?

Manfred Sokolowski: Ja,
Winterreifen haften besser
auf der Fahrbahn und ver-
kürzen den Bremsweg deut-
lich. Allerdings sollte man
auf Qualität achten. Wer sein
Auto im Winter bei Schnee
und Glätte also nicht stehen
lassen will oder kein Buß-
geld kassieren möchte, muss
auf Winterreifen umrüsten -
schon im Interesse der eige-
nen Sicherheit und der an-
derer Verkehrsteilnehmer.

Wann ist der richtige Zeit-
punkt für die Umrüstung?

Sokolowski: Dafür gibt es
eine einfache Faustregel:
Winterreifen sollten von O
bis O - also Oktober bis Os-
tern - gefahren werden.

Wie sieht es mit dem Versi-
cherungsschutz aus, wenn
Autofahrer mit Sommerrei-
fen bei Schnee und Glatteis
unterwegs sind?

Sokolowski: Ganz wichtig
für das Unfallopfer: Die Ver-
sicherung übernimmt den
Schaden, auch wenn der Un-
fallverursacher mit Som-
merreifen unterwegs war.

Grund: Die Kfz-Haftpflicht-
versicherung ist eine
Pflichtversicherung und
bezahlt immer den Scha-
den des Unfallgegners. Das
Fahren mit Sommerreifen
kann aber sowohl in der
Kasko- als auch in der Kfz-
Haftpflichtversicherung zu
Einschränkungen des Ver-
sicherungsschutzes führen.
Das wird im Einzelfall ge-
prüft. Wenn nachweislich
ein Unfall auf das Fahren
mit Sommerreifen zurück-
zuführen ist, wird unter
Umständen der Vollkasko-
schaden nur zum Teil regu-
liert. Bei der Kfz-Haft-
pflichtversicherung kann
es sein, dass sich der Versi-
cherer einen Teil des an
den Geschädigten gezahl-
ten Geldes wiederholt. Dies
ist abhängig von dem je-
weiligen Bedingungswerk
des Versicherers und von
dem Tarif, den der Kunde
gewählt hat.

Manfred Sokolowski

Winterreifen für mehr Sicherheit

Von Oktober bis Ostern

Finanztipp
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DÜLMEN (cm). Die Leser der
Dülmener Zeitung wissen es
bereits: Das Traditionsge-
schäft Wäschemoden Ricker
schließt zum Jahresende.
Morgen beginnt der Räu-
mungsverkauf mit einem
Preisnachlass von mindes-
tens 20 Prozent auf das Sor-
timent.

Inhaberin Andrea Ricker
gibt das Geschäft aus per-
sönlichen Gründen auf, wie
sie im Gespräch mit der DZ
betont. Weder sinkende Um-
sätze noch mangelndes Käu-
ferinteresse seien für die
Entscheidung verantwort-
lich, unterstreicht sie.

Als Fachgeschäft für hoch-
wertige Tag- und Nachtwä-
sche für Damen und Herren,
Miederwaren sowie Handtü-
cher von namhaften Herstel-
lern hat Wäschemoden
Ricker eine treue Kund-
schaft. An diesem Vormittag
herrscht in dem Geschäft,
das seinen Sitz seit jeher an

der Marktstraße 11 hat, reger
Kundenbetrieb.

Gegründet wurde Wäsche-

moden Ricker 1974 als
Heimtextilgeschäft für Kittel,
Bettwäsche, Handtücher und

Tischdecken „von meinem
Schwiegervater“, erzählt An-
drea Ricker. 1986 wurde das

Sortiment um Tag- und
Nachtwäsche - also Unter-
wäsche, Nachthemden oder
Schlafanzüge - erweitert.
Kittel, Bett- und Tischwäsche
sind heute nicht mehr im
Angebot. 1997, vor 21 Jah-
ren, übernahm Andrea
Ricker das Geschäft. „Es war
eine schöne Zeit“, sagt sie
rückblickend über die Jahre
an der Marktstraße. Und: „Es
hat mir immer viel Freude
bereitet, für meine Kunden
da zu sein.“

Von vielen Kunden wird
sie sich persönlich verab-
schieden können, denn der
Räumungsverkauf läuft bis
Ende des Jahres. Geschenk-
gutscheine müssen bist zum
31. Dezember eingelöst wer-
den. Wer nach ihr in das La-
denlokal einzieht, in dem
über vier Jahrzehnte das Fa-
milienunternehmen zu fin-
den war, weiß Andrea Ricker
nicht. Die Immobilie, erklärt
sie, gehöre nicht der Familie.

Andrea Rickert schließt aus persönlichen Gründen

Feine Adresse für Tag- und Nachtwäsche

Das Fachgeschäft Wäschemoden Ricker schließt zum Jahresende. Freitagmorgen beginnt Inhaberin Andrea
Ricker mit dem Räumungsverkauf. DZ-Foto: Marcy

DÜLMEN. Das neue Gästebuch
des Landes Nordrhein-West-
falen ist im Münsterland ge-
bunden worden und zwar
im Adolph-Kolping-Berufs-
kolleg in Coesfeld. Buchbin-
dermeisterin Simone Pütt-
mann aus Dülmen hat es zu-
sammen mit vier Auszubil-
denden des Buchbinder-
handwerks erstellt.

Ministerpräsident Armin
Laschet war es wichtig, das
neue Gästebuch von Auszu-
bildenden des Handwerks
erstellen zu lassen, erzählt
Simone Püttmann, wie alles
begann. Die gebürtige Dül-
menerin, die Ateliers in Dül-
men und Stuttgart hat und
in der überbetrieblichen
Lehrlingsunterweisung
(ÜLU) am Berufskolleg in
Coesfeld tätig ist, erhielt vom
Westdeutschen Handwerks-
kammertag (WHKT) die Bit-
te, diese Arbeit auszuführen.
Außerdem hatte der Minis-
terpräsident den Wunsch,
erstmals ein Landesbuch an-
zulegen, in dem herausra-
gende Ereignisse der Landes-
geschichte festgehalten wer-
den.

Also zwei repräsentative
Bücher mit jungen Men-
schen herstellen, die sich
noch in der Ausbildung be-
finden - der Auftrag hatte es
in sich, fand Simone Pütt-
mann und sagte zu.

Die Handwerkskammer
stellte ihr Johanna Weyck
und Neele Kaarsemaker,
zwei angehende Buchbinde-
rinnen aus Coesfeld und Bo-
chum zur Seite. Außerdem
gehörten Zora Sophie Mette
aus Düsseldorf und Melina

Meier aus Kerpen-Horrem
zum Team. Die Azubis waren
von ihren Betrieben für eine
Woche für diese Arbeiten
freigestellt worden - was an-
gesichts der Größe des Auf-
trags nicht allzu viel ist.

Aber das kleine Team um
Simone Püttmann bekam al-
les hin - dank der guten Ko-
ordination der erfahrenen
Buchbindermeisterin mit ei-
nem Faible für knifflige und
außergewöhnliche Aufträge
und dank des Engagements

der jungen Nachwuchskräf-
te. Sie sind nicht nur außer-
gewöhnlich begabt in ihrem
Handwerk, sondern auch
mit viel Liebe und Begeiste-
rung bei der Arbeit, lobt
Püttmann.

Wer Fotos der fertigen,
großformatigen Bücher sieht
- beide in rotes Leder einge-
bunden, mit dreiseitigem
Gold- oder Silberschnitt,
Gold- beziehungsweise Sil-
berprägung, Kapitalband in
den Farben des Landes

(grün, weiß, rot) erkennt auf
Anhieb, wie viel Arbeit und
Können dahinter steckt.

Das Gästebuch des Landes
kam schnell zum Einsatz,
das neue Landesbuch wurde
im Beisein des Landesvaters
während der Schlussfeier
des Leistungswettbewerbs
des Deutschen Handwerks
vor einigen Tagen in Aachen
offiziell übergeben.

Ein besonderes Erlebnis
für alle Beteiligten, urteilt Si-
mone Püttmann.

Sonderauftrag vom Ministerpräsidenten für junge Auszubildende

Landesbücher in Gold und Silber
Von Claudia Marcy

Buchbindermeisterin Simone Püttmann (l.) und drei ihrer vier jungen Helferinnen bei der Übergabe des von ihnen gebundenen Landesbuches an
Ministerpräsident Armin Laschet (Mitte) in Aachen.

Hochkonzentriert bei der Arbeit: Simone Püttmann erstellte mit jungen Auszubildenden des Buchbinderhandwerks das neue Gäste- und das Landesbuch für NRW, die viele raffinierte
Details aufweisen. DZ-Fotos: WHKT

DÜLMEN. Der Ruhestand tritt
für die meisten Arbeitneh-
mer automatisch ein – die
Rente folgt aber nicht von
selbst. Denn bis die erste
Auszahlung auf dem Konto
eingeht, ist einiges zu tun.
Beschäftigte müssen mög-
lichst drei Monate vorher ei-
nen Antrag bei der Renten-
versicherung stellen. Das be-
deutet: Formulare studieren,
Unterlagen zusammenstel-
len und dabei mit einigen
zuvor meist unbekannten

Begriffe hantieren. Für
Durchblick sorgt - mit vielen
praktischen Tipps - der neue
Ratgeber der Verbraucher-
zentrale „Rente in Sicht“. Das
200 Seiten starke Buch gibt
zudem rechtliche Hinweise
sowie Antworten auf Fragen
zur Altersvorsorge.

Das erste Kapitel beschäf-
tigt sich mit der gesetzlichen
Rentenversicherung vom
Antrag bis zum Splitting un-
ter Ehegatten. Auch nach der
ersten Zahlung ist allerdings

einiges zu beachten. So wer-
den zum Beispiel bei vielen
Ruheständlern Steuern fäl-
lig, nicht nur auf ihre Rente
oder Pension, sondern gege-
benenfalls auch auf Kapital-
erträge, Mieteinnahmen
oder Einkünfte aus Neben-
jobs. Zudem sollte im Ruhe-
stand die Finanzstrategie
überdacht werden, da sie
nun andere Ziele verfolgt als
zuvor. Außerdem lohnt es
sich, die privaten Versiche-
rungen zu überprüfen und

eventuell neu zu ordnen.
Der Ratgeber informiert an-
hand praktischer Fallbei-
spiele und Experteninter-
views. Checklisten zu Invest-
mentfonds, Geldanlagen und
Versicherungen runden das
Angebot ab.

Der Ratgeber hat 200 Sei-
ten und kostet 16,90 Euro. Er
kann in der Beratungsstelle
Dülmen, Overbergplatz 3, er-
worben werden. Telefonisch
ist die Beratungsstelle unter
02594/8406801 erreichbar.

Fit für den Ruhestand


